
St. Johann/Wimberg
Wien
Feldkirchen/Donau
Bad Leonfelden
Puchkirchen
Wien
Bad Leonfelden
Bad Ischl
Waxenberg
Linz
Neukirchen/Vöckla
Neustadtl
Schenkenfelden
Ampflwang im Hausruckwald
Bad Leonfelden
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Endergebnis Österreich-Finale
Ernst Hartl
Arno Peter
Franz Padinger
Hermann Manzenreiter
Engelbert Greisinger
Manfred Doppler
Gerald Glück
Balthasar Rohrmoser
Franz Kienast
Christian Mayer
Josef Mülleder
Johann Haas
Ingrid Müller
Gabriela Radwan
Willibald Hötzinger

Die neuen
OÖ. Tarockregeln
Rufer 1
Piccolo 2
Bettel 2
Solorufer 2
Auchrufer 1 + Vogerl
Farbendreier 3
Sechserdreier 4
Dreier 4
Farbensolo 6
Piccolo ouvert 6
Bettel ouvert 7
Solodreier 8

Angesagte Prämien
(still die Hälfte)
König ultimo 2
Trull 2
Alle Könige 2
Pagat 2
Uhu/Zweier 4
Kakadu/Dreier 6
Quapil/Vierer 8
Valat 8-fach

Unser Trumpf:
.

bezahlte Anzeige

Die Österreich-Trophäe geht
ins Mühlviertel
Der 15. Österreichische Tarockmeister wurde in Frankenmarkt gekürt

Ein Tarockprofi aus dem Mühl-
viertel holte sich am Samstag in
Frankenmarkt den Titel eines
Österreichischen Tarockmeisters
im Königrufen. Mit einem ange-
sagten Farbensolo-Valat und
einem Sechserdreier-Valat ge-

wann Ernst Hartl aus St. Johann
am Wimberg das Finalturnier
und sicherte sich den ersten
Platz in der Gesamtwertung.
Nicht weniger als 166 Ta-
rockierer aus sieben Tarockcups
nahmen am Finale im Gasthaus
Greisinger teil.
Ernst Hartl (72) spielt seit sei-
ner Schulzeit Königrufen und
bestreitet seit eineinhalb Jahr-
zehnten Turniere des Raiffeisen-
cups, der von Peter Haudum in
Helfenberg gegründet wurde.
Dass im Finale auch das Spiel-
glück auf seiner Seite war,

schmälerte nicht die Bedeu-
tung seines Erfolgs. Im Mühl-
viertler Raiffeisencup hatte er
sich mit Rang sechs eine aus-
sichtsreiche Position für das Fi-
nale erspielt.
Zweiter in der Gesamtwertung
wurde Arno Peter aus Villach,
der Begründer des Kärntner Ta-
rockcups, gefolgt von Franz Pa-
dinger aus Pöndorf. Auf Rang

fünf landete Engelbert Greisin-
ger, in dessen Frankenmarkter
Gasthaus zum dritten Mal das Fi-
nale ausgetragen wurde, wäh-
rend Franz Kienast die Saison
mit dem neunten Platz beendete
– der versierte Spieler aus dem
Hausruckviertler Tarockcup
sorgte einmal mehr für die per-
fekte Organisation eines Öster-
reich-Finales.
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St. Johann/Wimberg
Villach
Pöndorf
Schenkenfelden
Frankenmarkt
Ampflwang/Hausruck
Kaltenleutgeben
Wals/Salzburg
Frankenmarkt
Hohenzell
Bad Leonfelden
Rainbach/Innkreis
Wien
Graz
Pfaffing

Gabriela Radwan vom Steirischen Tarockcup übergibt die Siegertrophäe
mit den Logos der sieben Tarockcups dem Österreich-Sieger Ernst Hartl

Foto: Franz Kienast

Die österreichischen Tarockmeister
nach Bundesländern

Ernst Hartl
Christian Rieseneder
Andreas Fellner
Manfred Huemer
Anton Wimmer
Christian Rieseneder
Josef Mülleder
Hubert Zauner
Rudolf Stürmer
Florian Ebner
Josef Böckl
Markus Leimhofer
Hermann Manzenreiter
Manfred Doppler
Manfred Huemer
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Zwölf Mal aus OÖ, zwei Mal aus Wien, ein Mal aus NÖ


